
 

                                  Gemeinsame Schulordnung 
(gemäß § 65 Abs. 2 SchulG NRW) 

Eine wichtige Voraussetzung für erfolgreiches Lernen und Lehren in der Schule ist, dass ungestört 

gearbeitet werden kann. Die Schulordnung formuliert die grundlegenden Verhaltensregeln, die es 

allen ermöglichen, in einer gemeinsam gestalteten, vertrauensvollen Lernatmosphäre ihre persönli-

chen Bildungsziele zu erreichen. Sie regelt das Verhalten auf dem Schulgelände, während des Unter-

richts und bei Schulveranstaltungen. Die formulierten Regeln gelten für die gesamte Schulgemein-

schaft. 

I. Allgemeine Verhaltensgrundsätze 

 

1. Alle Schulangehörigen gehen freundlich und respektvoll miteinander um. Darüber hinaus verhalten 

sie sich so, dass niemand gefährdet oder geschädigt wird. Den Anweisungen der Lehrkräfte, der 

Hausmeister/innen, der Sekretärinnen und der Schulverwaltungsassistent/innen ist Folge zu 

leisten. 

2. Das Schulgebäude und sein Inventar sind pfleglich zu behandeln. Beschädigungen und Verunreini-

gungen - auch wenn sie durch andere verursacht wurden - sind unverzüglich über die Lehrkräfte 

dem Hausmeister zu melden. 

3. Alle Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, zum Unterricht pünktlich zu erscheinen, ihn 

regelmäßig zu besuchen und die geforderten Leistungsnachweise zu erbringen.  

Sie dürfen durch ihre Kleidung und ihr Verhalten die Kommunikation mit den Beteiligten des 

Schullebens nicht in besonderer Weise erschweren. Dies gilt nicht, wenn gesundheitliche Gründe 

eine Ausnahme erfordern.  

4. Eine effektive Nutzung der Unterrichtszeit ist notwendig, damit alle ihre Ausbildungsziele erreichen 

können. Alle Störungen sind daher zu vermeiden  

5. Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, sich selbst über Änderungen des Stundenplans, 

Prüfungstermine etc. zu informieren.  

6. Das Verhalten bei Schulversäumnissen und Beurlaubungen ist in einem gesonderten Beiblatt ge-

regelt. 

7. Die Nutzung des Lernmanagementsystems und von WebUntis ist für alle an der Schule Beteiligten 

verpflichtend 

8. Plakate, sonstige Anschläge und das Verteilen von Medien aller Art auf dem Schulgelände sind nicht 

gestattet. Ausnahmen können durch die Schulleitungen genehmigt werden. 

9. Gefährliche Gegenstände, die andere Personen verletzen können, dürfen nicht auf das Schul-

gelände mitgenommen werden. Hierzu zählen insbesondere Messer, Elektroimpulsgeräte, 

Schlagstöcke, Baseballschläger, Pyrotechnik, Feuerwerkskörper, Knallkörper o.ä., ätzende oder 

brennbare Flüssigkeiten und sonstige verbotene Gegenstände nach § 2 Waffengesetz, Anlage 2. Ein 

Verstoß hiergegen kann nach sorgfältiger Prüfung des Einzelfalls bis zur Entlassung von der Schule 

führen, eine vorherige Androhung der Entlassung ist in diesem Fall nicht erforderlich. 

  



 
 

 

 

 

 

10. Gesetzlich zugelassene Reizstoffsprühgeräte, die dem Eigenschutz auf dem Schulweg dienen, 

dürfen mitgeführt werden, sind aber unmittelbar nach Betreten der Schule in der Hausmeisterloge 

abzugeben und nach Schulschluss dort wieder abzuholen.  

11. Gemäß § 3 Nichtraucherschutzgesetz NRW gilt auf dem gesamten Schulgelände und bei Schul-

veranstaltungen außerhalb des Schulgeländes ein generelles Rauchverbot. Dieses Verbot umfasst 

auch E-Zigaretten, Shishas, Snus o.ä. 

12. Der Konsum von Alkohol, Cannabis oder anderen berauschenden Mitteln ist auf dem gesamten 

Schulgelände und bei Schulveranstaltungen verboten. Ausnahmen vom Alkoholverbot können von 

den Schulkonferenzen gemäß § 54 SchulG beschlossen werden. 

13. In folgenden Fällen werden von der Schule Ordnungsmaßnahmen (nach sorgfältiger Prüfung bis zur 

Entlassung von der Schule) eingeleitet: insbesondere mutwillige Sachbeschädigung, Vandalismus, 

Diebstahl, Mitführen und Konsumieren von Drogen, Urkundenfälschung, Mobbing und 

Verleumdung, Beleidigung von Schulpersonal, körperliche Gewalt, Bedrohung und Erpressung. Ggf. 

muss Strafanzeige erstattet werden. 

14. Das Internet ist kein rechtsfreier Raum. Beleidigungen, Verleumdungen und üble Nachrede in 

elektronischen Medien sind rechtlich genauso zu bewerten wie das geschriebene Wort. Näheres 

regeln die Internet-Nutzungsordnungen des MWBK und WEBK. 

15. Nicht autorisiertes Fotografieren und Filmen ist auf dem gesamten Schulgelände und bei 

Schulveranstaltungen verboten.  

16. Die Ein- und Ausgänge sowie die Windfänge des Schulgebäudes sind aus Brandschutzgründen stets 

freizuhalten. Das Überqueren des Parkdecks ist den Schülerinnen und Schülern aus 

Sicherheitsgründen nicht gestattet. 

17. Fahrräder und Krafträder dürfen an der Nordseite des Klassentraktes (Suitbertusstraße) so abge-

stellt werden, dass die Feuerwehrzufahrt nicht behindert wird, sowie an den Fahrradständern vor 

dem Seiteneingang auf dem Schulhof. Das Befahren des Schulhofes ist grundsätzlich verboten. Die 

Parkplätze hinter dem D-Trakt stehen Gästen und Menschen mit Behinderungen mit 

entsprechendem Ausweis zur Verfügung. Bei der Zufahrt ist auf Schülerinnen und Schüler Rücksicht 

zu nehmen. 

18. Alle Unfälle, die Schülerinnen und Schülern auf dem Schulgelände, bei Schulveranstaltungen oder 

auf dem Schulweg zustoßen, sind unverzüglich dem Sekretariat zu melden, um die gesetzlichen 

Versicherungsansprüche zu wahren. 

19. Schulfremde Personen haben keinen freien Zutritt zum Schulzentrum und müssen sich im Sekre-

tariat anmelden. 

20. Fundsachen sind beim Hausmeister abzugeben. 

21. Die Schule übernimmt keine Haftung für abhanden gekommenes Privateigentum. Auf Wertgegen-

stände hat jeder selbst zu achten. 

  



 
 

 

 

II. Verhalten während des Unterrichts 

 

1. Wenn zehn Minuten nach Unterrichtsbeginn noch keine Lehrkraft zum Unterricht erschienen ist, 

benachrichtigt ein Schüler oder eine Schülerin das Schulbüro. 

2. Während des Unterrichts darf nicht gegessen werden. Getränke sind nur in verschließbaren 

Behältern erlaubt. Das Trinken von Wasser wird aus gesundheitlichen Gründen empfohlen. Das 

Trinken an Computerarbeitsplätzen ist nicht erlaubt. 

3. Elektronische Kommunikationsmittel (Smartphones und vergleichbare Geräte) werden während 

des Unterrichts auf lautlos gestellt und nicht sichtbar in der Schultasche verstaut. 

4. Ist die Nutzung der Geräte im Unterricht vorgesehen, z.B. zur Bearbeitung von Aufgaben, ent-

scheidet die Lehrkraft über Art und Umfang der Nutzung. 

5. Jede Klasse bzw. Kursgruppe ist für die Gestaltung und Sauberkeit des Klassenzimmers bzw. Fach-

raumes verantwortlich. Nach der letzten Unterrichtsstunde sind die Räume müllfrei zu hinterlassen, 

die Stühle auf die Tische zu stellen und die Fenster zu schließen. 

6. Für Fachräume gelten besondere Benutzungsordnungen. Sie dürfen nur in Begleitung einer Lehr-

kraft betreten werden. 

7. In den Klassen- und Fachräumen wird verantwortungsvoll mit den Energieressourcen umgegangen. 

 

III. Grundsätze für das Verhalten in den Pausen  

 

1. Das Schulgebäude ist ab 6:30 Uhr geöffnet. Die Schülerinnen und Schüler dürfen sich bis zum Unter-

richtsbeginn im Pädagogischen Zentrum aufhalten. Die Flure dürfen erst 5 Minuten vor Un-

terrichtsbeginn betreten werden. 

2. In den Pausen verlassen die Schülerinnen und Schüler die Klassenräume, die Klassenflure und die 

Treppen.  

3. Das Verhalten im Bistro richtet sich nach der aushängenden Bistroordnung. 

4. Während der Pausen und Freistunden dürfen volljährige Schülerinnen und Schüler das Schulge-

lände auf eigene Gefahr verlassen. Ansammlungen auf den Gehwegen sind zu vermeiden, da der 

öffentliche Verkehr nicht behindert werden darf. 

5. Schülerinnen und Schüler, die ihre Pausen außerhalb des Schulgeländes verbringen, werden darauf 

hingewiesen, dass eine Ordnungswidrigkeit vorliegt, wenn Gehwege und Vorgärten durch das 

Wegwerfen von Zigarettenkippen oder anderen Abfällen verschmutzt werden. 

 

Stand: 01.08.2025 


